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Bezirksregierung Köln
Obere Wasserbehörde
z. Hd. Herrn Schmidt
Zeughausstraße 2-10

50667 Köln

EnLaSe 2

DER BÜRGERMEISTER
Stadtentwässerung

Hochslraße 4
51688 Wippertürth

Besuchszeiten:

mo.-fr.: 08.00 - 12.30 llhr
und mi.: 14.00 - 17.00 tJhr
ode r nach telefoni sche r Verein baru ng

Telefon: 02267 / 64.0
Telefax: 02267 / 64-250

Datum: 27.09.2012

Auskunft: Herr Kusche
Durchwahl: 64-249
Zimmer: 8
G.-Zeichen: ll-71/Ku
e-Mail: armin.kusche@wippeffuefth.de

')

u msetzu n g des Abwasse rbeseiti g u n gsplanes Kü rten-wipperfü rth
lhr Schreiben vom 11.09.2012 zur Vorlage M120121054 der Bauausschusssitzung vom
13.09.2012, hier eingegangen per E-Mail am 12.09.2012

Sehr geehrter Herr Schmidt,

lhre Einwände zur o.g. Vorlage habe ich zur Kenntnis genommen. Leider hab ich aus
terminlichen Gründen lhre E-Mail erst am 14.09.2012 gelesen und konnte lhre Einwände
im Bauausschuss nicht mehr vortragen. Da es sich bei dem in Rede stehenden Tages-
ordnungspunkt um eine Mitteilungsvorlage handelt, dürften sich hieraus keine Ruswlr-
kungen auf das laufende Verfahren ergeben. lch werde lhre Einwände in der nächsten
Sitzung des Bauausschusses zur Kenntnis geben.

lm Zusammenhang mit lhrem Einwand möchte ich zuerst auf lhr Schreiben vom
23.05.2012 venrueisen. Hierin führen sie auf Seite 3 aus:

"lJngeachfef dessen bin ich nicht bereit, losgelöst von den in Wippeffetd und Thier gel-
tenden Rahmenbedingungen der l4lassersciutzzonen-VO zur Satnktionierung rechtsiuia-
riger Zustände im Bereich der Abwasserbeseitigung beizutragen."

Diese Darstellung hab ich so verstanden, dass Sie die Schutzzonenverordnung rechilich
zwar anders bewerten, jedoch darauf verzichten den Anschluss- und Benutzungszwang
per Verfügung durchzusetzen. lhren Ausführungen im Schreiben vom 11.09.2b12 ent-
nehme ich, dass Sie sich nunmehr die Option der Sanktionierung doch vorbehalten.

lch nehme lhre Einwände zur Kenntnis und werde den Bauausschuss entsprechend in-
formieren. lch möchte an dieser Stelle nochmals die Gelegenheit nutzen und Sie um kon-
struktive Mithilfe zu bitten mit dem Ziel, eine für alle Aeteitigten tragbare und vor allem
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pragmatische Lösung herbei zu führen. Ergänzend zu meinen bisherigen Ausführungen
möchte ich kurz inhaltlich auf den Abwasserbeseitigungsplan Kurten-Wipperfürth einge-
hen. Auch wenn die darauf aufbauende Ordnungsbehbrdliche Verordnung seit einigien
Tagen ihre Gültigkeit verloren hat, so lässt sich meines Erachtens eindeutig klarstell-en,
dass ein rechtswidriges Verhalten seitens der Stadtverwaltung zu keinem Zeitpunkt ge-
geben war bzw. ist.

lm Abwasserbeseitigungsplan Kürten-Wipperfürth (ABP) ist eine Stellungnahme vom
Wupperverband (Anlage 2 zum ABP) enthalten, welche ich lhnen als Anlage beifüge. ln
dieser Stellungnahme wird explizit darauf hingewiesen, dass die OrtsentwdsserungLn in
Thier und Wipperfeld als Teilmischsystem vorgesehen sind. Ein gleichlautendei Ge-
sprächsvermerk ist Bestandteil des dem ABP zu Grunde liegenden l{etzplans. Aus die-
sen Unterlagen lässt sich eindeutig ableiten, dass es seineäeit erklärter Wille gewesen
ist, auf die Übernahme des Niederschlagswassers von Privatflächen zu verzichtein. Diese
Willenserklärung wurde von keinem der fachlich Beteiligten kritisiert oder beanstandet.
Da der vorgenannte Gesprächsvermerk als Bestandteil im ABP aufgenommen wurde, ist
er somit auch Bestandteil der späteren Ofdnungsbehördlichen Verordnung. Bedauerli-
cherweise wurde in der OVO nicht zwischen Mischsystem und Teilmischsystem differen-
ziert. Die Folgen dieses Versäumnisses können jedoch nicht im Nachhinein der
Hansestadt Wipperfürth zum Nachteil gereicht werden.

Die Angelegenheit Thier und Wipperfeld zieht sich nunmehr seit dreieinhalb Jahren und
hat bereits jetzt erhebliche finanzielle Ressourcen in Anspruch genommen. Sie hat über-
dies das Klima der Zusammenarbeit zwischen lhrem und meinäm Hause beeinträchtigt.
Es ist meines Erachtens auch nicht zielführend, noch mehr Zeit und Energie in der Fä-
gestellung zu investieren, inwiefern es sinnvoll ist, etwa 90 private Stellplätze nachträg-
lich an die öffentliche Kanalisation anzuschließen, währenddessen im gesamtJn
SÜlzÜberleitungsgebiet, mit einer Fläche von immerhin 29 km2, ausschließlich die Stra-
ßenflächen in den Ortslagen Thier und Wipperfeld über die öffeniliche Kanalisation ent-
wässern. Nicht einmal die stark frequentierte Bundesstraße 506 verfügt über eine
geregelte N iedersch lagswasserbeseitigung.

lm Sinne einer konstruktiven und zukunftsorientierten Kooperation appelliere ich an Sie,
das laufende Prüfverfahren, ohne weitere Auflagen für die Abteilung Stadtentwasserung,
kurzfristig zum Abschluss zu bringen. Die geforderte Kanalnetzanzäige werde ich lhnen
voraussichtlich bis Ende Oktober 2012 vorlegen können.

Mit frefi ndlichen Grüßen

bn Rekowski
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Anlaqe:

stellungnahme des wupperverbandes zum ApB vom 12j2.1gg4
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WUPPERVEf,IBAf*D
Kör,perschaft des öffentlichen Rechts

Postladr 20 08 19, 5600

Aggerverband
Postfach 34O24O

5270 Gumrnersbach 3

Datum und Zeichen lhres Schreibens

Ourchwahl (02 02) S 83 29 6

Auskuntt €rteili: Heff Ewef s

Zur Scfrafbrücke 6

5600 Wuppertal 2 {Barmeo)

Datum

12. Dezember 1984
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P.o{- rgV9I .. Abwasserbeseitigu::gso1 an Kürten/Wipperfürth

Sehr geehrte Damen und Herren! \

Zu dem Enttarurf des Abwasserbeseitigungsptans Kürten/wipperfürth
vom 20-11.1984 ninrnt der Wupperverband nach dem gemeinsamen Orts-

. termj-n vom 26 .11 .1gg4 (Akten,rermerk des Aggerverband,es vorn 10.12.
1984) aus wassetirirtschaftlj.cirer Sicht wie folgt Stellung:
Bei der Festlegung der Orlslagen, d.ie zentral zum Klärwerk Kürten-
Süize des Aggerverbandes entwässer:l sollen, ist der gleiche :.\iaß-
stab anzulegen, viie bein Abwasserbeseitigu:lgspl-an "Einzugtsgebiet
Große Dhünn-TaisDerre " , Cen der Wupperrzerband nach .\bschluß Cer Er-

I! örterungen atn n,6.07. 1982 bein Regi sr*ngsoräsidenten Köl_n eingrereich-'
h:irf q. L .

Danach sind' in der 1 . Dringlichkeitsstufe sämtliche j-m Zusammeirhanqr
bebauten ortslagen :'nit mehr als 6'0 Einvrohnern, C,ie zura erheblichen
Teil in oer ifasserschutzzane Ir liegenr zentrat zu entwässern. Klei-
nere ortslagen sollen nur in Ausrahnefärl-en z.B. di-rekt oberhaib
cer Talsperre bzw. vcrsperre od.er des Vcrfluters und bei äanglaEen
kanalisiert werd.en.
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1,1,UPPEFIVERBAND

zum Sdlr€lban vom 12.12.1984

Aggerverband
Postfach 34O24A

8n 527O Gummersbach

Bei Berücksichtigung dieser Kriterien sind im Gemeind.ege

Kürten aus wasser:vrirtschaftli.cher, Sicht zum Schutz d,er T
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1^,UPPERVERBAND

Ssitc 3 zum Sdrr€tbgn vom 12.12 . 1 984

Aggerverband,
Posifach 34O24O
527O Gummersbach

)

Es ist zu elsrarten, daß wesentliche kontroverse Auffassungen zwL-
schen den Beteiligten darüber beslehen, welche Gebiete zu welchem
Zeitpunkt und zu wessen Lasten zentral entwässert werden müssen.
Deshalb wird vorgeschlagen, d.aß der Aggerverband einen Planentwurf
aus wasserwirtschaftlicher Si-cht aufstellt und zusammen mit den
kontroversen Stellungnahmen beim RegJ-erungspräsid.enten Köln ein-
reicht. Nach Klärung der in vorstehendem Absatz angesprochenen Punk
te muß der'RP dann entscheiden,, vro die Pflicht der Gemeind.en zur
zentralen Entwässerung endet bzw. wo der l"lehraufwand zum Schutz d.er
Trinkwassertalsperre beginnt" r

Abschließend. wird, gebeten, den äberarbeiteten Entwurf des Abwasser-
beseit,igungsplans d.em wupperveiband nochmals vorzuleg€ri, bevor die
Unterlagen beim RP KöIn eingereichL werden.

l,lit freundlichem Gruß
Der Geschäftsführer:

\ ''^J

(Brechtel)

AnLaqe : "Be.trachtungen über Schmutzfrachten"
Ing.-Büro Cnrisc vom 2.3.i981


